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Geschichte 9-10, Gy1nasiu1 1 

Vorwort 

lvorbemerkung 

Die Landesfachkonferenz Geschichte legt hiermit den Vorläu-
figen Lehrplan für die Klassenstufen 9 und 10 vor. Er wird 
zum Schuljahr 1990/91 in Kraft treten, wenn auch die Arbei -
ten an dem Vorläufigen Lehrplan für die Klassenstufen 7 und 
8 abgeschlossen sind. Es bestehen keine Bedenken, wenn eine 
Lehrkraft nach dem Vorläufigen Lehrplan für die Klassenstu-
fen 9 und 10 bereits im Schuljahr 1989/90 unterrichten 
will. 

Um die vorliegenden Lehrpläne sinnvoll einordnen zu können, 
soll hier zunächst ein Oberblick auf die vorgesehenen 
Unterrichtseinheiten des Lehrplans Geschichte der 
Sekundarst.ufe I insg,esamt gegeben werden. 

<Klassenstufe 7> 
1. Woher wissen wir, was geschehen ist? 
2. Das Hineinwachsen des Menschen in die Geschichte 
3. Ägypten - Hochkultur am Nil 
4. Die attische Polis 
s. Das römische Weltreich 
6. Der Wandel der Mittelmeerwelt 

<Klassenstufe 8) 
1. Lebensformen im Mittelalter 
2. Entdeckungen und Eroberungen 
3. Das Zeitalter der Reformation 
4. Der Staat im Zeitalter des Absolutismus 
5. Die französische Revolution 

Klassenstufe 9 
1. Freiheit und Einheit in Deutschland 
2. Industrialisierung und sozialer Wandel 
3. Großmächte und Weltpolitik 

Klassenstufe 10 
1. Die Weimarer Republik 
2. Nationalsozialismus und Zweiter Weltkrieg 
3. Das geteilte Deutschland 
4. Aspekte der westeuropäischen Integration 

Verbindlichkeit von Lernzielen und -inhalten 

Die Lehrpläne der Klassenstufen 7 - 10 sind von ihrer 
Konzeption her als Einheit zu betrachten. Sie schaffen 
weitgehende pädagogische Freiräume durch die Begrenzung des 
"verplanten" Unterrichts auf etwa 40 Stunden im Schuljahr. 
Sie wollen dadurch dem Lehrer/ der Lehrerin die Möglichkeit 
~eben, auf spezifische Bedürfnisse und Interessen der 
Schülerinnen und Schüler im Fach Geschichte einzugehen. Sie 
lassen auch Raum ; persönliche didaktisch-methodische 
Prioritäten und am eingeführten Lehrbuch orientierte 
Schwerpunkte zu setzen. 
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Verbindlich vorgegeben sind die Lernziele und die 
Lerninhalte, soweit sie auf der ersten Ebene formuliert 
sind. Die kleingedruckten Angaben der Lerninhalte stellen 
Strukturierungshilfen für den Lernstoff dar, auf deren 
Grundlage der Lehrer/ die Lehrerin selbständig Schwerpunkte 
setzen muß. 

In welcher Reihenfolge die Lernziele erarbeitet werden, ist 
freigestellt. Die Unterrichtsreihen lassen sich auch kombi-
nieren, erweitern oder verkürzen. 

Didaktische Prinzipien / Themenvorschläge "Zeitlupe" 

Die vorliegenden Lehrpläne orientieren sich wesentlich an 
einer Didaktik, für die Konkretheit und Anschaulichkeit, 
Handlungsorientierung und Alltagsbezug wichtige Prinzipien 
sind. Diesen Grundsätzen entsprechend wird den Themen aus 
der Alltags- und Regionalgeschichte, der Schul- und 
Erziehungsgeschichte, der Familien- und Frauengeschichte, 
der Friedens- und Umwelterziehung besondere Beachtung 
geschenkt. 

Eine wichtige Rolle kommt in diesem Zusammenhang den 
Themenvorschlägen unter der Rubrik "Zeitlupe" zu. Sie 
konkretisieren in besonderer Weise das Grundprinzip einer 
Didaktik der Sekundarstufe I, bei der es darauf ankommt, 
~on den Erfahrungsmöglichkeiten der Schüler in ihrer 
Lebensumwelt zum Aufbau von allgemeinen Sinnzusammenhängen 
zu gelangen. 

Der Begriff "Zeitlupe" für die vorgeschlagenen Kleinpro-
jekte zielt auf zwei Aspekte. Einmal ist damit gemeint, daß 
historische Ereignisse, Gegebenheiten und Entwicklungen ge-
wissermaßen "unter der Lupe betrachtet" werden sollen, d.h. 
mit größerer Detailgenauigkeit, Konkretheit und Anschau-
lichkeit, als es bei den eher auf Begriffs- und Orientie-
rungswissen angelegten, im Makrobereich der Geschichte 
verankerten Themen möglich ist. Zum anderen wird in einem 
"Zeitlupen"-Thema der chronologische, auf Oberblick ange-
legte Durchgang durch die Geschichte gewissermaßen an ein-
zelnen Stationen verlangsamt. 

Damit soll die Möglichkeit geschaffen werden, Probleme zu 
vertiefen, Verknüpfungen zwischen den Themenbereichen zu 
erarbeiten und besondere Gegenwartsbezüge deutlich zu 
machen. Die "Zeitlupen"-Themen können insbesondere auch für 
die gemeinsame Lektüre geeigneter historischer 
Jugendliteratur und die Auseinandersetzung mit der 
Vermittlung von Geschichte in den audiovisuellen Medien 
genutzt werden <Leseförderung und Medienerziehung>. 

In der Kursphase der Oberstufe wird das Prinzip der 
"Zeitlupen"-Themen in den Themen des Pflichtbereichs II 
weitergeführt. 
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!Didaktisch-methodische Hinweise 

Die didaktisch-methodischen Hinweise erläutern Zielsetzun-
gen und Schwerpunkte der einzelnen Unterrichtseinheiten. 
Sie geben Anregungen zur methodischen Erarbeitung einzelner 
Lernziele. Der letzte Punkt der didaktisch-methodischen 
Hinweise enthält einen Vorschlag zum zeitlichen Umfang der 
jeweiligen Unterrichtseinheit. Die ausformulierten 
Stundenthemen sollen lediglich auf Möglichkeiten hinweisen, 
die Lerninhalte schülergerecht zu strukturieren und auf be-
stimmte Fragestellungen zuzuspitzen. 

IKooperationshinweise 

Ein wichtiges Anliegen des Lehrplans ist nicht zuletzt in 
den Kooperationshinweisen mit den Fächern Sozialkunde und 
Erdkunde, aber auch Deutsch und anderen Fächern zu sehen. 
Hier werden Möglichkeiten der Zusammenarbeit, des 
Rückgriffs auf bereits vorhandene Kenntnisse oder der 
Vorbereitung bestimmter Themen aufgezeigt. 
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Klassenstufe 9 

1. Unterrichtseinheit: Freiheit und Einheit in 
Deutschland 

JLernziele 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 

- den Gegensatz erkennen, in dem die liberale und nationale 
Bewegung zur restaurativ-reaktionären Politik in den Staa-
ten des Deutschen Bundes stand, 

- erläutern können, welche Rolle dieser Gegensatz in der 
Revolution von 1848/49 spielte, 

- an einem regionalen Beispiel <Saarregion oder Rheinpfalz) 
Aktionsformen der liberalen und nationalen Bewegung 
erklären können, 

- untersuchen, aus welchen Gründen die Revolution von 
1848/49 scheiterte, 

- die Bedeutung Bismarcks und der preußischen Machtpolitik 
·bei der Gründung des Deutschen Reiches erkennen, 

- die Verfassung von 1870/71 mit der Paulskirchenverfassung 
vergleichen und beurteilen, inwiefern liberale und demokra-
tische Prinzipien verwirklicht wurden, 

- innenpolitische Probleme erörtern, die das Deutsche Reich 
belasteten. 

!Lerninhalte 
1 

Liberale und nationale Bewegung in den deutschen Staa-
ten 
Liberale Forderungen und Ziele; soziale Trägerschichten; Karlsbader Beschliisse; Habacher 
Fest, Vonärz, 'Das Lied der Deutschen' 

Die Revolution von 1848/49 
Verlauf; Paulstirchenverfassung; Griinde fiir das Scheitern; Ergebnisse 

Die deutsche Einigung 
Reichsgriindung unter Preu8ens Fiihrung(1866-187ll; Verfassung von 1870/71; De1otratisier,ungs-
defizit und Do1inanz von Hilitär und Adel; Kulturtupf 
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'Didaktisch-methodische Hinweise 

- Zentralpunkt der Unterrichtseinheit sollte das Scheitern 
der liberalen Bewegung bei der Reichseinigung sein. Auf 
diesen Schwerpunkt zielt auch der Vergleich der Verfassu~­
gen von 1849 und 1870/71. Damit soll das Verständnis für 
das folgenreiche Auseinanderklaffen von gesellschaftlicher 
und wirtschaftlicher Modernisierung und politischer "Rück-
ständigkeit" im Kaiserreich angebahnt werden. 

- Intentionen und Aktionsformen der liberalen und 
nationalen Bewegung in Deutschland lassen sich für die 
Schüler besonders anschaulich mit Hilfe zeitgenössischer 
politischer Dichtung und politischen Liedern erarbeiten. 
Hier sollte eine Kooperation mit dem Deutsch- und 
Musikunterricht angestrebt werden. 

- Die Frage nach der Bedeutung der Persönlichkeit Bismar~ks 
bei der deutschen Einigung bzw. bei der Austragung und Len-
kung sozialer Konflikte kann dazu genutzt werden, mit den 
Schülern das Problem der Personalisierung in der Geschichte 
in altersgemäßer Weise zu diskutieren. 

- Die Unterrichtseinheit bietet Möglichkeiten, die Bedeu-
tung von ' Nationalbewußtsein, Nationalstaat und nationaler 
Identität heute zu reflektieren. Einbezogen werden sollten 
auch Oberlegungen über die Rolle von Feindbildern für na-
tionale bzw. gesellschaftliche Integrationsprozesse (z.B. 
die Bedeutung der Rolle des angeblichen "Erbfeindes• 
Frankreich beim Prozeß der deutschen Einigung). 

- Zeitvorschlag 10 Stunden, mögliche Stundenthemen: 
- Die neuen Ideen: Liberalismus, Weltbürgertum 

und Nationalstaat 
- Die "Heilige Allianz" kämpft gegen die 

neue Bewegung 
- Nun pflanzen sie die Freiheitsbäume: Johann 

Jakob Siebenpfeiffer und das Hambacher Fest 
- Die Revolution von 1848 im Deutschen Bund 
- Ein deutscher Nationalstaat und eine deutsche 

Verfassung? 
- Warum scheiterte die Revolution in Deutschland? 
- Nationale Einigung von oben: 

Reichsgründung unter Preußens Führung 
- Worin unterscheidet sich die Verfassung des Deut-

schen Reiches von der Verfassung von 1849? 
- Bürgertum und Adel im Kaiserreich 
- Spannungen und Konflikte im Kaiserreich 
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!Themenvorschläge "Zeitlupe" J 
- Die Rolle des Gebietes an der Saar auf dem Wiener Kongreß 
- Vormärz in St. Wendel. Das Nationalfest von 1832 
- Jakob Siebenpfeiffer in Homburg und in der Pfalz 
- Petitionen aus der Saargegend an die 

Paulskirchenversammlung 
Unsere Nationalhymne. Geschichte eines Liedes 
Der Beginn einer langen Feindschaft: Erbfeinddenken in 
Deutschland und Frankreich bis nach dem 2. Weltkrieg 

- Der deutsch-französische Freundschaftsvertrag 
CElyseevertrag von 1963) 

!Kooperationshinweise 

Sozialkunde: Rückgriff auf Lerninhalte aus Klasse 8: 
- Liberale Werte, demokratische Elemente der Verfassung von 

1871 im Vergleich zu den Prinzipien des Grundgesetzes 
<vgl. Vorläufiger Lehrplan Sozialkunde, Klassenstufe 8, 
Unterrichtseinheit IV mit methodischen Hinweisen). 

Musik: Lieder der Revolutionszeit 
Hoffmann von Fallersleben, Das Lied der Deutschen, 
Bürgerlied, Lied vom großen Hecker, Auswandererlied usw.; 
vergl. Historische Lieder, Texte, Noten, Kommentare, in: 
Politik und Unterricht, 13. Jahrgang, Sonderheft Januar 
1987, Landeszentrale für politische Bildung, Baden-
Württemberg; incl. Kassette). 
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2. Unterrichtseinheit: Industrialisierung und so-
zialer Wandel 

!Lernziele 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 

- wichtige Voraussetzungen und Ursachen für den Beginn der 
industriellen Revolution in den deutschen Staaten kennen, 

- bis heute fortwirkende Auswirkungen der Industrialisie-
rung auf die Lebensverhältnisse der Menschen und die Umwelt 
kennenlernen und diskutieren, 

- die Auswirkungen technologischer Neuerungen während der 
industriellen Revolution mit der Bedeutung technologischer 
Entwicklungen in der Gegenwart vergleichen, 

- die Entstehung neuer sozialer Schichten und die Urbani-
sierung als wichtige gesellschaftsverändernde Aspekte der 
Industriellen Revolution erklären können, 

- Ursachen und Erscheinungsformen der •sozialen Frage• im 
19. Jahrhundert erklären können und im Zusammenhang mit Lö-
sungsversuchen von Unternehmern, Kirchen und Staat disku-
tieren, 

- Forderungen und Organisationsformen der Arbeiterbewegung 
kennenlernen und die Reaktionen des Staates beurteilen kön-
nen, 

- einzelne Aspekte der Industrialisierung am Beispiel der 
Entwicklung des Montanreviers an der Saar aufzeigen können, 

- Statistiken zur wirtschaftlichen Entwicklung interpretie-
ren lernen und an die Auswertung von Bildzeugnissen zur Re-
konstruktion der Veränderung von Lebens- und Umweltbedin-
gungen herangeführt werden. 

!Lerninhalte 

Der Prozeß der Industrialisierung in Deutschland 
Gesellschaftliche und politische Rah1enbedingun9en, z.B. 8evolterung&1ichstu1, Pauperi&1us, 
Liberalisierung Yon Handel und Handrert, England als Vorreiter und [onturrenz; Phasen der 
_Industrialisierung zwischen 1835 und 1914; Bedeutung technologischer Innovationen 

Leben und Umwelt verändern sich durch die Industriali-
sierung 
z.B.: "aschinenarbeit; Trennung Yon Wohnung und Arbeitsplatz; Anderun9 der RollenYerteilung 
in der FHilie; Ausbildung; Lebenserwartung; neue [rantheiten; Hygiene; Urbanisierung und 
neue !obilitit; Veränderungen der U11elt, U1reltbelaatungen 
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Kapitalistische Klassengesellschaft und Proletarisie-
rung 
Rolle von Kapital und Arbeit in der industriellen Produttion !Theorie von [. ftarx), Soziale 
Fraqe, Ansätze der sozialistischen Kritik H KapitaliS1us 

Die Arbeiter organisieren sich 
Zusa11enschlu6 zu Gewerkschaften, Parteien und Genossenschaften, politische Proqra11e, Grün-
dunq der SPD; Sozialistenqesetz 

Weitere Lösungsversuche der "Sozialen Frage" 
Vorstellunqen innerhalb der christlichen Kirchen (z.B. v.Ketteler und v.Bodelschvinqhl, So-
zialpolitik von Unterneh1ern (z.B. Siemens, Hartort oder v .Stu11); Sozialqesetzqebunq des 
Staates 

!Didaktisch-methodische Hinweise 
·~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

- Das Schwergewicht der Unterrichtseinheit liegt auf der 
Erarbeitung der Veränderungen im Bereich von Arbeit, Umwelt 
und Gesellschaft, die durch den Prozeß der Industrialisie-
rung ausgelöst worden sind. Damit soll eine Vorstellung von 
den Zusammenhängen zwischen ökonomischen und gesellschaft-
lichen Veränderungsprozessen erarbeitet werden, die es er-
laubt, auch die industriellen Revolutionen der Gegenwart 
<2., 3. usw.) auf ihre gesellschaftsverändernden Wirkungen 
zu befragen. Hier sind wichtige Anknüpfungsmöglichkeiten 
für Lernziele im Bereich der "Informationstechnischen 
Grundbildung" gegeben. 

- Der Unterricht sollte den Schüler dazu anleiten, Lernin-
halte der Fächer Erdkunde und Sozialkunde mit den Themen 
des Geschichtsunterrichtes zu verknüpfen. Dem Schüler kann 
damit in altersgemäßer Form einsichtig gemacht werden, daß 
der Prozeß der Industrialisierung von den drei Schulfächern 
Geschichte, Erdkunde und Sozialkunde mit jeweils unter-
schiedlichen fachspezifischen Fragestellungen thematisiert 
wird. 

- Die Unterrichtseinheit bietet sich an, um in die Inter-
pretation von Statistiken zur Darstellung wirtschaftlicher 
und demographischer Entwicklungen einzuführen. Der Verände-
rung der Lebenswelt durch die Industrialisierung sollte 
auch in der Auswertung von Bildzeugnissen <Dokumentarfoto-
graphie) nachgegangen werden <mediendidaktischer Aspekt). 

- In dieser Unterrichtseinheit sollten im Bereich der Be-
griffsbildung die Grundkategorien der ökonomischen Analyse 
vertieft bzw.erarbeitet werden, z.B.: Arbeit, Kapital, Bo-
den, Eigentumsverhältnisse, Produktionsformen usw. 

- Der Zusammenhang zwischen industrieller Arbeitswelt und 
Veränderung des Ausbildungssystems kann als Thema eines 
Projektes bearbeitet werden: "Schule und Berufsvorbereitung 
im Zeitalter der Industrialisierung•. · 

- Zeitvorschlag 14 Stunden, mögliche Stundenthemen: 
- Bevölkerungswachstum: eine Herausforderung für die 

Landwirtschaft 
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Gewerbefreiheit schafft freie Konkurrenz für einen 
freien Markt 

- Neue Erfindungen und Maschinen verändern die 
Produktion 

- Produktionssteigerungen im Spiegel von Statistiken 
- Fabrikarbeit - Arbeit am Computer: "Revolutionen" 

der Lebensweise der Menschen? 
- Großstädte entstehen 
- Das Elend der Kinder, Frauen und Industriearbeiter 
- Die Kritik von Karl Marx am Kapitalismus 
- Wie kann die Ausbeutung beseitigt werden? 
- Das patriarchalische System des Freiherrn von Stumm-

Halberg 
- Kirchen nehmen sich des sozialen Elends an 
- Arbeiter wehren sich: Gewerkschaften und 

Genossenschaften 
- Eine politische Organisation der Arbeiter entsteht 
- Warum erläßt' der Staat Sozialgesetze? 

!Themenvorschläge "Zeitlupe" 

- Die Industrialisierung im Saarrevier 
- Besuch im Grubenmuseum Bexbach 

Schlafhäuser und Bergarbeitersiedlungen im Grubenrevier 
- Kinderarbeit damals und heute 
- Wie veränderte die Industrialisierung das Bild der 

Städte/Dörfer? 
- Befragung älterer Mitbürger: Erinnerungen an die Lebens-

und Arbeitsbedingungen von Bergleuten und 
Industriearbeitern 

- Industrialisierung und Veränderung der Natur: 
"Umweltschäden haben Geschichte" 

- Aspekte der Industrialisierung in Ländern der Dritten 
Welt 

JKooperationshinweise 

Sozialkunde <Rückgriff auf Klasse 8; vgl. Vorläufiger 
Lehrplan Sozialkunde, Klassenstufe 8, Unterrichtseinheiten 
III, I > : 
- Grundlagen d~r Wirtschaft 
- Veränderung der Rolle der Frauen in Familie und 

Gesellschaft. 
<Grundlegend für Klassenstufe 10>: 
- Sozial- und Wirtschaftsordnung der Bundesrepublik 

Deutschland 
- Marx und sozialistisches Gedankengut. 
Erdkunde <vgl. Lehrplan Erdkunde, Klassenstufe 9, UE 9.2.3 

und UE 9. 3. ll : 
- Industrialisierung und Verstädterung in beiden deutschen 

Staaten 
- Umweltschäden als Folge von Industrialisierung und 

Verstädterung. 
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3. Unterrichtseinheit: Großmächte und Weltpolitik 

!Lernziele ~ 
Die Schülerinnen und Schüler sollen 

- die Ziele der amerikanischen Unabhängigkeitsbewequng und 
Prinzipien des demokratischen Regierungssystems kennen, 

- die Zusammenhänge zwischen den wirtschaftlichen und so-
zialen Auswirkungen der Industrialisierung und dem imperia-
listischen Machtstreben der Staaten erkennen, 

- Widerstands- und Unabhäng~gkeitsbewegungen gegen imperia-
listische Politik kennenlernen und sich mit ihrer Berechti-
gung auseinandersetzen, 

- Probleme der Entwicklungshilfe vor dem Hintergrund der 
imperialistischen Kolonialherrschaften diskutieren, 

- den Weltkrieg als Folge und Ausdruck des Machtkampfes im-
perialistischer Staaten um die Aufteilung der Welt erfas-
sen, 

- Möglichkeiten der Friedenswahrung und Alternativen zur 
"Zwangsläufigkeit" von Kriegen diskutieren, 

- Gründe für ~ie Weltmachtposition der USA und Rußlands 
bzw. der UdSSR erkennen und die Bedeutung des Jahres 1917 
als "Epochenjahr" kennzeichnen können, 

- den Zusammenhang von gesellschaftlicher und ökonomischer 
Entwicklung am Beispiel der Entfaltung des Industriekapita-
lismus in den USA erkennen, 

- die Form der sozialistischen Demokratie als Ergebnis der 
Russischen Revolution kennenlernen und Erfolge und Kosten 
der "Modernisierung von oben" unter Stalin diskutieren. 

!Lerninhalte 

Die Entwicklung der USA zur führenden Industriemacht 
Unabhi.ngigteitstrieg; Regierungssystet; Sezessionskrieg; wirtschaftliche und politische Ex· 
pansion, z.B.: Kittelaeritapolitit, Konroedottrin; Industrialisierung und gesellschaftliche 
Entwicklung 

Die Aufteilung der Erde 
Die !1perien der Gro81ächte; Expansionsrichtungen und Konflttte; Folgen der Kolonialherr-
schaft, z.B.: ötonolische Ausbeutu~g, Zerstörung von Kulturen, antii1perialistischer Wider-
stand; wirtschaftliche und ideologische Triebtrifte des !1perialinus, z.B.: Suche nach Ab-
satztärtten und Rohstoffvorto11en; Kapitalexport; Ableitung innenpolitischer Spannungen; 
1achtpolitisches fonturrenzdenten; nationales, christliches oder zivilisatorisches Sendungs-
bewu8tsein; . SozialdaniniHus 
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Der 1. Weltkrieg 
AufrOstunq und Konflitte der ilperialistischen Staaten; pazifistische und antii1perialisti-
sche Bestrebunqen; Bündnisse und Ausbruch des Krieqes; Einsatz von Kassenvernichtunqsnffen 
und Charatter des [rieqes; Kriegsende und Friedenstonferenz in Versailles 

Der Aufstieg der Sowjetunion zur Weltmacht 
Das Yorrevolutionire Rußland; Rolle Lenins und der bolschewistischen Partei in den Revolu-
tionen des Jahres 1917; Errichtung des Sowjetstaates; qewaltsa1e Kodernisierunq und lndu-
strialisierunq durch Stalin 

!Didaktisch-methodische Hinweise 

- Mit der Behandlung dieser Unterrichtseinheit soll ver-
deutlicht werden, wie im 19./20 Jht. mit den USA und der 
Sowjetunion Weltmächte entstehen, die in Konkurrenz treten 
zu den westeuropäis~hen Großmächten und sich nach dem 2. 
Weltkrieg durchsetzen <Das Thema wird in der Klassenstufe 
10 fortgeführt. Vergl. dort die 3. Unterrichtseinheit: Das 

- geteilte Deu~schlandl. 

- Das Thema Imperialismus kann exemplarisch erarbeitet wer-
den, z. B. durch die Beschränkung auf einen Kontinent. Mög-
lich ist es auch, die Ursachen und Folgen imperialistischer 
Politik am Beispiel des Deutschen Reiches zu behandeln 
("Griff nach der Weltmacht">. Die Arbeit an dem Thema bie-
tet wichtige Chancen zu Gegenwartsbezügen <Probleme der 
Dritten Welt und des Nord-Süd-Konfliktes> und die Möglich-
keit, den Wechsel von Perspektiven einzuüben <Sichtweise 
der imperialistischen Staaten, Sichtweise der kollaborie-
renden einheimischen Oberschichten in den Kolonien, Per-
spektive der "Opfer" usw.>. 

- Besonders wichtig ist die Kooperation mit dem Fach Erd-
kunde bei der Diskussion der Probleme der Entwicklungshilfe 
vor dem Hintergrund der imperialistischen Kolonialherr-
schaften (vgl. 4. Lern ziel) . 

- Friedensinitiativen und Versuche, den Krieg zu verhindern 
<Haager Friedenskonferenzen, pazifistische Bewegungen, vor 
allem der Frauen (z.B. Bertha v. Suttnerll bieten wichtige 
didaktische Chancen, mögliche Alternativen zur "Zwangsläu-
figkeit" eines Krieges zwischen imperialistischen Staaten 
zu diskutieren. 

- Zeitvorschlag 16 Stunden, mögliche Stundenthemen: 
- Die nordamerikanischen Kolonien kämpfen für die 

Unabhängigkeit und eine Verfassung 
- "Alle Staatsgewalt geht vom Volke aus .•. • 
- Alle Menschen sind gleich? - • Weiße" und "Wilde" 
- Die neuen Leitbilder: "Frontiersman" · 

und •selfmademan" 
- Die Aufteilung der Erde 
- Imperialistische Politik aus der Sicht der "Opfer• 
- Motive und Rechtfertigungen der Imperialisten 
- Nationale Interessen führen zu Spannungen und 

Konflikten zwischen den europäischen Mächten 
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- Können Bündnisse und Verträge den Krieg verhindern? 
- Pazifistische Frauen gegen den Krieg: Der 

Friedensnobelpreis für Bertha von Suttner 
- Die Realität des Krieges: Massenvernichtung und 

Materialschlachten 
- Gelingt eine Friedensordnung? 
- Die Entwicklung Rußlands vor den Revolutionen 
- Lenin und die Bolschewisten in den 

Revolutionen von 1917 
- Die Errichtung des Sowjetstaates 
- Stalins Revolution von oben: Die Sowjetunion auf dem 

Weg zur Weltmacht 

!Themenvorschläge "Zeitlupe• 

- Entstehung und Bedeutung von Feindbildern 
- Der Nord-Süd-Konflikt, eine Folge der imperialistischen 

Politik? 
- Auswanderung in die USA aus der Gegend an der Saar 

<Literaturhinweis zu Material für die Auswanderung aus 
dem Saarraum: Josef Mergen, Umfang und Gründe der Ame-
rika-Auswanderung aus dem Saarland in der ersten · 
Hälfte des 19. Jahrhunderts 1800-1852, in: 
Saarbrücker Hefte Jg. 1960, H. 12, S. 68ff. und ders., 
Die Auswanderungen aus den ehemals preußischen Teilen , 
des Saarlandes im 19. Jahrhundert, T.l, Saarbrücken 
1973) 

- Die Befreiung der Sklaven in Nordamerika 
- Die Vernichtung der Kultur der Indianer 
- Wie versuchen Staaten heute, Kriege zu verhindern? 
- Gorbatschows "Dritte Revolution"? Glasnost und 

Perestroika 

jKooperati~nshinweise 
Sozialkunde <Rückgriff auf Klasse 8 und Vorbereitung für 
Klasse 10, vgl. Vorläufiger Lehrplan Sozialkunde, Klas-
senstufe 8, UE IV und Vorläufiger Lehrplan Sozialkunde, 
Klassenstufe 10, UE I, III, IV>: 
- Staaten haben unterschiedliche Regierungen <Demokratie 

westlicher und östlicher Prägung>; 
- Konflikte und Konfliktregelung zwischen Staaten 
Erdkunde <Klasse 9>, vgl. Lehrplan Erdkunde, Klassenstufe 
9, UE 9.1.1; 9.1.2; 9.4.l - 9.4.5: 

Landwirtschaft und Ind~strie in den USA 
- Landwirtschaft und Industrie in der Sowjetunion 
- Grundlagen des Welthandels 
- Nord-Süd~Gegensatz 

Probleme der Entwicklungsländer an einem ausgewählten 
Fallbeispiel 

- Merkmale und Klassifizierung der Entwicklungsländer 
- Notwendigkeit und Möglichkeiten der Entwicklungshilfe 

<Grundsätze und Maßnahmen moderner Entwicklungspolitik). 
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Klassenstufe 10 

~' =1=.==U=n=t=e=r=r=i=c=h=t=s=e=i=·=n=h=e=i=t=:=D=i=e==W=e=i=m=a=r=e=r==R=e=p=u=b=l=i=k== ] 

!Lernziele 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 

- sich mit der Bedeutung der Weimarer Verfassung für die 
Entwicklung der parlamentarischen Demokratie in Deutschland 
auseinandersetzen, 

- die Rolle, die die politischen und wirtschaftlichen Bela-
stungen bei der Entstehung der Republik für die innen- und 
außenpolitische Ent~icklung in Deutschland gespielt haben, 
erkennen ·, 

- am Beispiel der wirtschaftlichen Entwicklung in der Wei-
marer Republik Ursachen und Möglichkeiten der Bekämpfung 
von Wirtschaftskrisen diskutieren, 

- die · Auswirkungen des ersten Weltkrieges und der Frauen-
emanzipation auf Möglichkeiten der Veränderung des tradi-
tionellen Verhältnisses von Männern und Frauen untersuchen, 

- Ergebnisse sozialer und kultureller Reformen der Weimarer 
Zeit an Beispielen aus der Arbeitswelt und der schulischen 
Ausbildung kennenlernen, 

- unterschiedliche Faktoren, die zur Zerstörung der Weima-
rer Demokratie führten, untersuchen und sich mit möglichen 
Gefahren für den Bestand demokratischer Ordnungen auseinan-
dersetzen. 

!Lerninhalte 

Die Begründung der Weimarer Republik 
Riterepublit oder parlamentarische Dnotratie?; Stellung und Aufgabe der Verfassungsorgane; 
dnotratische Beteiligung und Geultenteilung; das Verhältnis der Parteien zu De1otratie und 
Par 111entaris1Us; Frauenuhlrecht 

Belastungen der Anfangsjahre 
Versailler Vertrag, Inflation, Stellung der Reichswehr, lints- und rechtsraditale U11turz-
versuche ( to11Unistische Aufstände, Hitler-Putsch); Ruhr tupf 

Sozial.politische und kulturelle Neuerungen 
Sodale Errungenschaften, z.B.: allgemeine Grundschule, Arbeitslosenversicherung, 
Betriebsritegesetz, Acht-Stunden-Tag; verändertes Selbstverständnis der Frau; tulturelle 
Neuerungen, z.B: Architettur !Bauhaus), Massen1edien !Rundfunt) 

Die Außenpolitik 
Reparationsfra9e; Rapallo 1922, Locarno 1925; Eintritt in den Völterbund 1926 

Krise und Ende der Weimarer Republik 
Soziale Folgen der Veltlirtschaftstrise; Anwachsen der republitfeindlichen politischen 
trifte; Notverordnungspolitit; Prisidialtabinette 
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!Didaktisch-methodische Hinweise 

- Zentrales Anliegen sollte es sein, die Leistungen der 
Weimarer Republik im sozialpolitischen und außenpolitischen 
Bereich vor dem Hintergrund der finanzpolitischen (Repa-
rationen, Inflation>, innenpolitischen <antidemokratisches 
Denken, Fortbestand der traditionellen Eliten des Kaiser-
reiches> und außenpolitischen Belastungen herauszuarbeiten. 

- Die Kenntnisse der Schüler aus dem Fach Sozialkunde über 
die Zusammenhänge zwischen Wirtschafts- unq Sozialordnung 
sollten vor allem bei der Behandlung der Wirtschaftskrisen 
der Weimarer Republik integriert werden. 

- Wünschenswert ist eine Kooperation mit dem Deutsch- und 
Kunstunterricht, um die epochalen Neuerungen der "Zwanziger 
Jahre" im Bereich von Architektur, Malerei, Schauspielkunst 
und Literatur zu veranschaulichen. 

- Zeitvorschlag 7 Stunden, mögliche Stundenthemen: 
- Der Reichspräsident - ein Ersatzkaiser? 
- Belastungen für die junge Republik 
- Gleichberechtigung der Frauen in Politik und 

Wirtschaft? 
- Die "goldenen~ Zwanziger Jahre? 
- Die Zeit der Verständigung 
- Brünings Deflationspolitik. Ein Mittel gegen 

Wirtschaftskrise und Arbeitslosigkeit? 
- Die Weimarer Republik: Eine Demokratie ohne 

Demokraten? 

!Themenvorschläge "Zeitlupe" 

- Novemberrevolution und Arbeiter- und Soldatenräte 
an der Saar (Literaturhinweis: K.M. Mallmann u.a., 
Richtig daheim waren wir nie. Entdeckungsreisen ins 
Saarrevier,Berlin, Bonn 1987,S.90ff.> 

- Befragung älterer Mitbürger: Arbeit und Alltag nach dem 
1. Weltkrieg 

- Das Saarland unter der Verwaltung des Völkerbundes 
- Rosa Luxemburg als Vorkämpferin für das Frauenwahlrecht 
- Wirtschaftspolitische Konzepte: Möglichkeiten, 

Krisenerscheinungen zu begegnen? 

!Kooperationshinweise 

Sozialkunde <vgl. Vorläufiger Lehrplan Sozialkunde 
Klassenstufe 10): 
- Grundrechte und soziale Rechte 
- Wirtschafts- und Sozialordnung 
- Friedensordnung. 
Deutsch und Bildende Kunst. 

„ 
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2. Unterrichtseinheit: Nationalsozialismus und 
Zweiter Weltkrieg 

~ernziele 
Die Schillerinnen und Schüler sollen 

- Maßnahmen und Methoden erklären können, mit denen die 
Weimarer Demokratie zerstört wurde und die Monopolisierung 
der Macht durch die NSDAP in einer Filhrerdiktatur erreicht 
wurde, 

- die Bedeutung des persönlichen Engagements filr den Schutz 
von Rechtsstaatlichkeit und Menschenwilrde und die Erhaltung 
demokratischer Ordnungen einsehen, 

- einen Einblick in das Alltagsleben unter den Bedingungen 
der NS-Diktatur erhalten, 

- an einzelnen Beispielen Ziele und Maßnahmen der national-
sozialistischen Sozial- und Wirtschaftspolitik diskutieren 
und beurteilen, 

- am Beispiel der Saarabstimmung die Ursachen filr die 
breite Ak~eptanz des Hitlerstaates in der Bevölkerung dis-
kutieren, 

- Eroberungskrieg, Judenvernichtung und Völkermord in ihrem 
Zusammenhang mit der NS-Ideologie erörtern, 

- unterschiedliche Formen des Widerstandes kennenlernen und 
nach Motiven, Chancen und Auswirkungen einschätzen. 

J1erninhalte 

Die Rolle der NSDAP bei der Zerstörung der Weimarer 
Demokratie und die Entstehung des NS-Staates 
Politisches Progra11 der NSDAP, Gegner und unterstützende Gruppen, Nachterqreifunq, Gleich-
schaltung, 'usfonunq des NS-Staates 

Wesentliche Elemente der NS-Ideologie 
Rassenlehre und Antise1iti&1us, Sozialdar1ini&1us und Verherrlichung der Gewalt, Ablehnung 
von Karlia1us und De1otratie, Führerprinzip, Oberateigerter Nationalia1us und Lebensrau1den-
ten 

Wirtschafts- und Sozialpolitik 
Beispiele aus Bereichen wie: Arbeitsbeschaffun9s118nah1en; Aufrüstung und Autartiepolitit, 
F11ilienpolitit, Situation der Frauen 

Alltagsleben unter dem Nationalsozialismus (am Bei-
spiel von Jugend und Erziehung> 
Schule i• NS; Sozialisation in HJ und BDK 
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Die Saarabstimmung 1935 
Absti11unqsalternativen; Motive der 'Status-quo-Berequnq' und der Anhänger der 'Deutschen 
Front'; Einqliederunq des Saarqebietes in den NS-Staat 

Judenverfolgung, -vernichtung und Völkermord 
Antise1itis1us; Hürnberqer Gesetze; Hove1berpoqro1e 1938; 'Endlösunq'; n und Vernichtunqs-
laqer 

Expansionspolitik und Zweiter Weltkrieg 
Methoden der Außenpolitik bis 1939; lufrüstunq und Krieqsziele; der Vernichtunqstrieq il 
Osten; Anti-Hitler-Koalition; Kriegswende und totale Hiederlaqe 

Widerstand 
Motive, Ziele und Attionsfonen des Widerstands von Einzelpersonen, verschiedenen qesell-
schaftlichen Gruppen <Arbeiterbewequnq, Militärs, Kirchen, bürqerliche Eliten, Jugend und 
Studenten); Kapf qeqen die Besatzunqs1acht <Partisanen, R~sistance) 

Ektisc.h-methodische Hinweise 

- Die Behandlung des Nationalsozialismus sollte nicht alle 
Lerninhalte sukzessive und gleichmäßig zu berücksichtigen 
versuchen. Der Lehrer sollte selbständig Schwerpunkte in 
Absprache mit den Schülern setzen. 

- Aus der Beschäftigung mit dem NS-Unrechtsstaat muß den 
Schülerinnen und Schülern die Notwendigkeit von Rechts-
staatlichkeit und Schutz ~er Menschenwürde und der Demokra-
tie deutlich werden. Generell sollte hier die Chance ge-
nutzt werden, bei den Jugendlichen überzeugtes Engagement 
für die demokratische Ordnung der Bundesrepublik Deutsch-
land und eine Immunisierung gegen neofaschistische Tenden-
zen in ihren unterschiedlichen Ausprägungen <z.B. auch Res-
sentiments gegen Ausländer und Diskriminierung von Minder-
heiten l zu entwickeln und zu unterstützen. Die Behandlung 
des Widerstandes kann zur Bereitstellung von positiven 
Identifikationsmustern dienen. 

- Der in jüngster Zeit zunehmenden Attraktivität rechtsra-
dikaler Positionen bei Jugendlichen muß sich auch der 
Geschichtsunterricht stellen. Die Behandlung des 
Nationalsozialismus vor allem unter der Perspektive des Un-
rechts- und Gewaltregimes reicht offensichtlich nicht aus. 
Sie muß ergänzt werden durch die kritische Auseinanderset-
zung mit der Verführungskraft der sozialen Leitbilder des 
Nationalsozialismus (z.B. Männer- und Frauenbild, Volksge-
meinschaft usw.>, mit der scheinbaren Plausibilität seiner 
wirtschaftspolitischen Maßnahmen (z.B. Methoden der 
Arbeitsbeschaffung), mit der "Bequemlichkeit" autoritärer 
Entscheidungen und mit der Attraktivität nationalistischer 
Wunschträume. 
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- Unterrichtsmaterial für regionalgeschichtliche Themen 
hält das LPM bereit: Themenheft ~ur Abstimmung vom 13. 
Januar 1935 <1985) und für die Zeit nach 1935: J. Hannig, 
"Spurensuche: Nationalsozialistische Gewaltherrschaft an 
der Saar•; zu Personen des Widerstandes: Ders., "Erinnern 
für die Zukunft. Johanna Kirchner, Josef Wagner, Willi 
Graf" <= Saarländische Beiträge zur pädagogischen Praxis 
Bd.l und 2, 1988); reichhaltiges Material auch in: Zehn 
statt tausend Jahre. Die Zeit des Nationalsozialismus an 
der Saar (1935-1945). Katalog zur Ausstellung des 
Regionalgeschichtlichen Museums im Saarbrücker Schloß. 
Saarbrücken 1988. -- Zeitvorschlag 14 Stunden, mögliche Stundenthemen: 

- Wer ebnete Adolf Hitler den Weg? 
- Machtergreifupg und Gleichschaltung 
- NS~Wirtschaftspolitik - Oberwindung der 

Wirtschaftskrise? 
- "Rassenlehre• und "Kampf ums Dasein" als Grundpfei-

ler der NS-Ideologie 
- Warum es nicht gelang, "Hitler an der Saar zu 

schlagen• 
- - Schule und Erziehung im nationalsozialistischen 

Deutschland 
- Verfolgung und Vernichtung: Das Schicksal der Juden 

<Beispiel Anne Frank) 
- Widerstand und Umsturzversuche 
- Verfolgung und Widerstand an der Saar 
- Vorbereitung: "Alternative (Stadt>Rundfahrt", z.B. 

Saarbrücken; Besuch des KZs Natzweiler-Struthof; 
Besuch der NS-Ausstellung im Regionalgeschichtlichen 
Museum Saarbrücken 

- "Revisions~" oder "Großmachtpolitik"? 
- Hitler entfesselt den Krieg in Europa 
- Wie haben die Deutschen die Kriegsjahre erlebt? 
- Was soll nach der bedingungslosen Kapitulation mit 

Deutschland geschehen? 
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/Themenvorschläge "Zeitlupe• 

- "Volksgemeinschaft": Propaganda und Realität 
- Wirtschaftsaufschwung, Arbeitsbeschaffung und Rüstung 
- Alternative Stadtrundfahrt Saarbrücken oder durch das 

St. Wendeler Land 
- Fahrt zu Stätten von Widerstand und Verfolgung: KZ 

Natzweiler-Struthof, SS-Sonderlager Hinzert 
- Besuch des Regionalgeschichtlichen Museums Saarbrücken, 

Ausstellung "Zehn statt Tausend Jahre. Die Zeit des 
Nationalsozialismus an der Saar 1935-1945" 

- Schreiben einer Schulchronik 1935 -1945 
- Befragen von Zeitzeugen zu Problemkomplexen der NS-Zeit 

an der Saar 
- ·Kriegsgefangene und "Ostarbeiter• in unserer Stadt 
- Das Schicksal ehemaliger jüdischer Mitbürger 
- Kriegszerstörungen im Heimatort 
- Jugendbücher zum Thema Drittes Reich 

Neonazismus, Ausländerfeindlichkeit in der Bundesrepublik 

/Kooperationshinweise 

Sozialkunde (vgl. Vorläufiger Lehrplan ~ozialkunde, 
Klassenstufe 10, UE I und UE IV>: 
~ Grundrechte und Friedensordnung. 
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3. Unterrichtseinheit: Das geteilte Deutschland 

!Lernziele 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 

- ?ie Teilung Deutschlands als Folge des von den National-
sozialisten entfesselten Weltkrieges und des Ost-West-Kon-
fliktes kennen- und beurteilen lernen, 

- das unterschiedliche Selbstverständnis der beiden deut-
schen Staaten, wie es in ihrer Verfassung und in ihrer 
Gründungsgeschichte zum Ausdruck kommt, erklären können, 

- die Grundzüge de'r Entwicklung der deutsch-deutschen 
Beziehungen im Zusammenhang mit der Veränderung der Ost-
West-Beziehungen erklären können, 

- Ergebnisse der Politik der Annäherung und Verträge in ih-
ren Auswirkungen für die Bürger in beiden deutschen Staaten 
diskutieren und einschätzen. 

!Lerninhalte 

Der Ost-West-Konflikt und seine Bedeutung für die Tei-
lung Deutschlands 
Deutschlandbesti11ungen der Potsdner Konferenz; die alliierte Besatzungspolitit; Beginn des 
[alten Krieges; Entstehung der Bundesrepublik Deutschland und der Deutschen De1okratischen 
Republik; Stationen der 'doppelten Blockintegration' 

Grundprinzipien der politischen Verfassung der beiden 
deutschen Staaten 
Entstehung des GG und der Verfassung der DDR; Vergleich der De1okratieverständnisse 

Die Beziehungen der beiden deutschen Staaten im Zei-
chen des Kalten Krieges 
Anerkennungskonflikt: Alleinvertretungsanspruch - Zwei-Staaten-Theorie; Adenauers Politik 
der Stärte; Oder-Neiße-Grenze; Berlinkrise; Mauerbau 

Die neue Ostpolitik im Rahmen von Entspannung und 
internationaler Kooperation 
Obergang von Konfrontation zu Kooperation il Ost-Vest-Verhältnis; Politik der 'kleinen 
Schritte'; Ostverträge; Vier-Mächte-Abko11en iiber Berlin; Grundlagenvertrag; Möglichkeiten 
und Grenzen deutscher Zusa11enarbeit 

Deutsch-deutsche Beziehungen heute 
Politik zwischen Morulisierunq und Austragung von Grundkonflitten (z.B. Städtepartnerschaf-
ten; innerdeutscher Handel; Besucherregelungen; Menschenrechte; Staatsangehörigteitsfragel; 
Chancen und Bedingungen einer Wiedervereinigung 
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1 Dida ktisch-m.ethodische Hinweise 

- Zentrales Anliegen der Unterrichtseinheit ist die Dar-
stellung der Entstehung der beiden deutschen Staaten und 
die Entwicklung ihres Verhältnisses im Rahmen des Ost-West-
Konfliktes. 

- Gerade die Geschichte der beiden deutschen Staaten bietet 
eine Möglichkeit, die metaphorische Bildsprache, deren sich 
Geschichtsschreibung wie Politik bedienen, den Schülerinnen 
und Schülern an Einzelbeispielen durchschaubar zu machen. 
Im Hinblick auf den Umgang mit Geschichte in außerschuli-
schen Situationen ist eine Sensibilisierung für die Verwen-
dung von Begriffen und bildhaften Wendungen außerordentlich 
wichtig, z.B.: "Väter des Grundgesetzes" - es gab auch 
Frauen im Parlamentarischen Rat! Warum spricht man gewöhn-
lich nidht von den "Mütter~" des Grundgesetzes? In ähnli-
cher Weise könnte auch über Begriffe wie "Stund~ Null", 
"Wirtschaftswunder" usw. nachgedacht werden. 

- Das Thema eignet sich besonders dazu, Aspekte von Frie-
dens- und Konfliktstrategien zu diskutieren IOst-West~Kon­
flikt; Konfliktstufen; "Kalter" und "Heißer" Krieg, negati-
ver und positiver Friede). Insbesondere können die 
Schülerinnen und Schüler in diesem 'zusammenhang die Rolle 
von Feindbildern bei Konflikten zwischen den beiden 
deutschen Staaten diskutieren. Eine Kooperation mit dem 
Fach Sozialkunde ist bei folgenden Aspekten notwendig: 
Krieg und Frieden, Feindbilder, Ist Friede möglich?, 
Frieden durch Vertragspolitik, Zum Frieden beitragen! IVgl. 
Kooperationshinweise>. 

- Stereotype und Vorurteile können mit Berichten von Ver-
wandten aus der DDR oder von DDR-Besuchern konfrontiert und 
dadurch hinterfragt werden. Die Verdeutlichung und die Dis-
kussion von vorhandenen Vorurteilen und Aggressionen gegen-
über den deutschen Nachbarn soll beitragen . zum Abbau von 
Feindbildern und soll zur Friedensfähigkeit erziehen. 

- Das Thema "Deutsch-deutsche Beziehungen heute" kann an 
regionalen und lokalen Beispielen behandelt werden, da eine 
Reihe von Sondervereinbarungen zwischen dem Saarland und 
der DDR existieren, z.B. saarländische Städte als Vorreiter 
für die Einrichtung von Städtepartnerschaften, Hinweis auf 
Wirtschaftsabkommen, Kulturabkommen und Jugendabkommen. 

- Zeitvorschlag 12 Stunden, mögliche Stundenthemen: 
Die Siegermächte entscheiden über die Zukunft 
Deutschlands 

- Der Weg in den Kalten Krieg 
- Nachkriegsjahre: Besatzer und Besetzte 

Die Neuformierung der politischen ~räfte in den 
Besatzungszonen 

- Die Gründung der Bundesrepublik Deutschland und der 
Deutschen Demokratischen Republik 

- Die doppelte Blockintegration 
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- Bonn ist nicht Weimar: Parlamentarische Demokratie 
und soziale Marktwirtschaft 

- Die DDR: Zentralverwaltungswirtschaft und 
sozialistische Demokratie 

- Deutsche Probleme: "Alleinvertretungsrecht" oder 
"Existenz zweier Deutscher Staaten" 

- Von der Konfrontation zur Kooperation zwischen 
den Großmächten 

- Die "neue Ostpolitik" 
- Deutsch-deutsche Beziehungen heute 

~menvorschläge "Zeitlupe" 

- Väter und Mütter des Grundgesetzes 
- Wiedervereinigung oder Neuvereinigung? 

Wiedervereinigungskonzeptionen in Ost und West 
- Wie entstehen Feindbilder zwischen Staaten? 
- Glasnost und Perestroika auch in der DDR ? 
- Die Öffnung der DDR zum Westen? <Pop-Konzerte; Anreize 

für Jugendliche; der Umgang mit Regimekritikern und 
kritischer Literatur) 

- Städtepartnerschaften fördern den Frieden! Das 
saarländische Beispiel 

- Eine Klassenfahrt in die DDR: Vorbereitung und 
Durchführung <Vorbereitungsseminare beim LPMl 

- Aussiedler in der Bundesrepublik 
- Nationale oder multikulturelle Gesellschaft? 

!Kooperationshinweise 

Sozialkunde <vgl. Vorläufiger Lehrplan Klassenstufe 10): 
- Grundrechte 
- Krieg und Frieden 
- Feindbilder; Ist Frieden möglich? Vertragspolitik, Zum 

Frieden beitragen 
- Leben in der DDR . 

-Georg-Ecf<s1t-l:ist. '.:.tt 
für internatio , ,l;i 

Schulbuchfcrschung 
Braunschweig 

·Schulbuchbibliothek • 
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4. Unterrichtseinheit: Aspekte der westeuropäi-
schen Integration 11 _j 

!Lernziele 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 

- die Motive und Ziele der westeuropäischen Integration 
kennenlernen, 

- einen ersten Einblick in das Organisationsgeflecht der EG 
erhalten, 

- Ergebnisse der europäischen Einigung als Teil der politi-
schen, wirtschaftlichen und· sozialen . Ordnung der eigenen 
Umwelt erkennen, 

- an einem konkreten Beispiel die positiven wie negativen 
Auswirkungen des Integrationsprozesses auf den einzelnen 
Bürger diskutieren, 

- die Saarfrage 1955 in einen Zusammenhang mit der europäi-
schen Integration und den .deutsch-französischen Beziehungen 
stellen, 

- Chancen und Möglichkeiten einer weiteren Integration über 
einen europäischen Binnenmarkt <1992) hinaus am regionalen 
Beispiel des · Saar-Lor-Lux-Raumes untersuchen. 

'Lerninhalte 
·------------------------------~ 

Motive und Ziele der europäischen Integration 
Friedenssicherunq; Ober•indunq des Nationalis1us; ötonoaische Interessen, tulturelle Tradi-
tion, tünftiqe politische Rolle in Bezuq auf die Veltlichte USA und UdSSR; neuerdinqs: 
qeaeinsaaes Interesse an der Erhaltunq der natürlichen Lebensqrundlaqen 

Formen und Ebenen der Integration 
wirtschaftlich: EGKS, Eurato1, EVG; ailitirisch: VEU; politisch: Europarat, EG, Europiisches 
Parluent, EG-Ko11ission · 

Die Saarabstimmung 1955 
Saarfraqe; Absti11unqstaapf; politischer und ötonoaischer Anschluß an die Bundesrepublit 
Deutschland 

Chancen und Möglichkeiten der Integration 
Politische Einiqunq; deaotratische Leqitiution; ötonoaische Integration: europiischer 
Binnenurtt 1992; Saar-Lor-Lux-Konzeption 
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Etisch-m-~~hod~~~he Hinweise --------------! 
- -----·----------------··------------·---------·-____________ _! 

- Der Unterrichtsschwerpunkt ist in Absprache mit den 
Schülerinnen und Schülern auf die Chancen und Möglichkeiten 
der europäischen Integration zu legen <Diskussion, . 
Streitgespräch, Rollenspiel bieten sich als Möglichkeiten 
der Unterrichtsgestaltung an). 

- Materialien sind z.B. im Heft 154/155 "Die Europäische 
Gemeinschaft" der Bundeszentrale für politische Bildung zu 
finden. Dort auch S. 40 Hin~eise auf Medien und Adressen 
zur Informationsbeschaffung. 

- Zum Themenschwerpunkt "Saarfrage" ist im Ansatz projekt-
bezogenes .Arbeiten - Befragen von Zeitzeugen möglich. Auch 
hier wären Kontrove~spositionen darzustellen <Vgl. "Zeit-
lupe">, Unterrichtsmaterialien zur Saarabstimmung 1955 hält 
das LPM bereit. 

- Zeitvorschlag 7 Stunden, mögliche Stundenthemen: 
- Gemeinsame Interessen erfordern die europäische 

Integration 
- Aussöhnung mit Frankreich: Die Saarfrage als 

Gegenstand der Westpolitik Adenauers 
- Saarvertrag <1956) und Tag X <1959> aus der Sicht 

der Betroffenen 
- Probleme können gemeinsam gelöst werden: Das Konzept . 

des Saar-Lor-Lux-Raumes 
- Das Europäische Parlament - mehr Integration durch 

mehr Demokratie 
- Der europäische Binnenmarkt 1992: Ein aktuelles 

Problem der Europäischen Integration 
- Ein Ziel: Die "Vereinigten Staaten von Europa"? 
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[~h~~-=-~~~~~0:_~;-" Z ei tl~~---- --------------~ 
- Teilnahme am Europäischen Wettbewerb 
- Besuch im Regionalgeschichtlichen Museum: 

Von der Stunde 0 zum Tag X. Die 50er Jahre an der Saar 
<Eröffnung der Ausstellung am 22. Oktober 1989>. Eine 
Vielzahl einzelner Aspekte zum Thema "Wie erlebten die 
Menschen im Saarland den Tag X ?" können die Schüler 
selbständig (z.B. über Befragungen> aufarbeiten und ihre 
Ergebnisse mit den Aussagen der Ausstellung 
konfrontieren. 

- Die EG-Kommission: Hemmschuh in der Umweltpolitik?/ Die -
Einführung des Katalysators 

- Das Ausländerwahlrecht 
- Der EG Binnenmarkt und seine Konsequenzen für Schule und 

Berufsausbildung (z. B.:. Rolle der Fremdsprachen, 
Schüler- und Lehrlingsaustausch) 

IKooperationshinweise 
,--------------------------------------~ 

L _________________ . ·- - . - -
Sozialkunde <vgl. Vorläufiger Lehrplan Sozialkunde, 
Klassenstufe 10, UE IV ) . 
Erdkunde <vgl. Lehrplan Erdkunde, Klassenstufe 9, 9.2.2.ll: 

Strukturwandel der Landwirtschaft in der Bundesrepublik 
Deutschland. 
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